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Die Anwesenden bei der Inbetriebnahme des neuen Fussballfeldes in der Mehrzweckhalle: Gemeindeammann Pius Kauf-
mann (links), Marco Erb, (vorne, Vierter von links), Geschäftsführer Kunstrasen Profi, Philipp Duss (Fünfter von links), Prä-
sident FC Escholzmatt-Marbach.

Das Feld wird gleich getestet: Gemeindepräsident Fritz Lötscher am Ball, Walter Stadelmann im Goal.

Marsch auf den Schwendelberg
Escholzmatt-Marbach Das Wetter hätte
am letzten Donnerstag nicht besser sein
können! So musste der Marsch auf den
Schwendelberg für Oberstufenschüler
und Jugendliche dieses Jahr nicht abge-
sagt werden. Die «JuSeSo» freute sich
sehr über die Jugendlichen, die sich da-
für begeistern konnten, diesen Abend
gemeinsamzu verbringen. Getroffen hat-
ten sie sich beim Pfarrsaal, um danach
gemeinsam zur Sankt-Anna-Kapelle auf
dem Schwendelberg zu marschieren.
Oben angekommen, löschteman als Ers-

tes den Durst und genoss die herrliche
und einzigartige Aussicht und Abend-
stimmung. Nach einer kurzen Besinnung
in der Kapelle kamauch der gesellschaft-
liche Teil nicht zu kurz. Bei Punch, Eier-
tütschen und gemütlichem Beisammen-
sein unter freiemHimmel verging die Zeit
wie im Fluge, so dass sich alle schon
bald,mit Fackeln ausgerüstet, wieder auf
den Weg ins Dorf hinunter machten. Die-
ser Abend des Hohen Donnerstags wird
mit Sicherheit allen in guter Erinnerung
bleiben. [Text und Bild kz]

Osterhasen in der «Sunnematte»
Escholzmatt-Marbach Die Bewohnerin-
nen und Bewohner des Alters- und Pfle-
gezentrumsSunnematte in Escholzmatt
staunten nicht schlecht, als sie an Os-
tern von drei Osterhasen überrascht
wurden. Familie Bieri-Wiesner hatte
kurzfristig die Idee, die Bewohnenden

der «Sunnematte» zu besuchen und ih-
nen «Schoggieili» zu überbringen. Das
«Sunnematte»-Team dankt den drei Os-
terhasen für die Bereicherung und die
wertvolle Idee. – Im Bild: Die Osterha-
sen überraschen die Bewohner mit fei-
nen Süssigkeiten. [Text und Bild zVg]

50-Jahr-Jubiläum soll
gefeiert werden
Escholzmatt-Marbach: GVWasserversorgungWiggen

Am 15. April trafen sich 21
Genossenschafter zur GV im
Restaurant Rosengarten in
Wiggen. Sämtliche Traktanden
wurden einstimmig genehmigt.
Für das anstehende 50-Jahr-
Jubiläumwird es eine Feier geben.

Präsident Konrad Bieri hiess die anwe-
senden Mitglieder der Genossenschaft
Wasserversorgung Wiggen herzlich will-
kommen. Bei seiner Begrüssung stellte er
fest, dass dieWasserversorgung über ein-
wandfreiesWasser verfügt. Dies bestätig-
ten die Analysen, die drei Mal jährlich
durchgeführt werden.Die unübertreffba-
ren Resultate beruhen auf der sorgfälti-
gen Betreuung der Quellen, Leitungen
und Anlagen durch den Brunnenmeister
Josef Bucher-Thalmann.

Nach der Wahl der Stimmenzähler
verlas Aktuar Hermann Schöpfer das
Protokoll der letztjährigen Generalver-
sammlung. Dieses von seinemVorgänger
Peter Jenni verfasste Protokoll wurde mit
einem kräftigen Applaus genehmigt.

Rückblick und Kassabericht
Der Jahresrückblick von Brunnenmeister
Josef Bucher ist sehr detailliert ausgeführt
und lässt die Mitglieder der Wasserver-
sorgung in seine aufwendige Arbeit bli-
cken. So musste Josef Bucher letztes Jahr
drei Mal wegen eines Wasserrohrbruchs
ausrücken. Weitere Arbeiten des Brun-
nenmeisters sind unter anderem die Rei-

nigung und Instandhaltung der Reservoi-
re und der Brunnstuben, Reinigung der
Hydranten, Begleitung des Inspektors
vomKanton Luzern, Einreichen derWas-
serproben an das kantonale Labor Le-
bensmittel und Verbraucherschutz.

Kassier Martin Knüsel hat die korrekt
und sauber geführte Rechnung von den
Revisoren Robert Lauber und Pius Kauf-
mann prüfen lassen. Diese konnten keine
Unstimmigkeiten feststellen. Die Gene-
ralversammlung hat die Rechnung ein-
stimmig genehmigt und die Verantwort-
lichen entlastet. Die Anwesenden be-
schlossen, die bisherige Grundtaxe von
140 Franken und den Wasserzins von
0,50 Franken pro Kubikmeter unverän-
dert zu lassen.

50 JahreWasserversorgung
Unter dem Traktandum Verschiedenes
informierte Präsident Konrad Bieri die
Anwesenden über die kleine Jubiläums-
feier zum 50-Jahr-Jubiläum der Wasser-
versorgung Wiggen. Die Genossenschaf-
terinnen und Genossenschafter wurden
bereits mit der Einladung zur General-
versammlung über das Datum in Kennt-
nis gesetzt. Nähere Informationen wer-
den persönlich in schriftlicher Formmit-
geteilt. Nach der Fragerunde dankteKon-
rad Bieri den Wasserbezügern, seinen
Vorstandskollegen, demBrunnenmeister,
den Rechnungsrevisoren und allen An-
wesenden und schloss die speditiv ge-
führte Generalversammlung. Ein feiner
Imbiss aus der «Rosengarten»-Küche lei-
tete zum gemütlichen Beisammensein
über. [hs]

Freude über das neue
Indoor-Fussballfeld
Escholzmatt-Marbach: Ein Kunstrasen in der Mehrzweckhalle

Am letzten Donnerstag
konnten die Gemeinde und
der FC Escholzmatt-Marbach
ein neues Kunstrasenfeld
in der Mehrzweckhalle
Ebnet in Betrieb nehmen.
Damit geht ein lang gehegter
Wunsch der Fussballer in
Erfüllung.

Text und Bild Annalies Studer

Die Mehrzweckhalle im Ebnet wird
vielseitig genutzt, so für Konzerte, Ver-
sammlungen und Anlässe aller Art.
Trotzdem steht sie, beson-
ders in der Winterzeit, oft
über Wochen leer. Dies
machte sich nun der FC
Escholzmatt-Marbach zu-
sammen mit der Gemein-
de zunutze. Mit einem
ein- und ausbaubaren
Kunstrasen, Banden, Net-
zen und Toren entsteht
flugs ein Indoor-Fussball-
feld, das von den Fussball-
spielerinnen und -spie-
lern vielseitig für Spiele und Trainings
genutzt werden kann. Die Anlage wur-
de vergangene Woche von der Firma

Kunstrasenprofi Schweiz AG erstmals
eingebaut.

Seit zehn Jahren ein Projekt
Mitglieder des Gemeinderates und der
Verwaltung, Gemeindearbeiter, der
Vorstand und Mitglieder des FC
Escholzmatt-Marbach durften die An-
lage am letzten Donnerstag offiziell in
Betrieb nehmen. Gemeindeammann
Pius Kaufmann begrüsste alle herzlich,
insbesondere die Mitarbeiter von
Kunstrasenprofi Schweiz AG mit Ge-
schäftsführer Marco Erb. Sie hatten in
den Tagen zuvor das neue Spielfeld in
der Halle eingerichtet.

Das Projekt eines Kunstrasens be-
stehe seit 2009, sagte Pius Kaufmann.
Bald sei klar geworden, dass ein An-

nexbau mit Duschen und
Garderoben vordergrün-
dig sei. So wurde vorerst
dieser im Jahr 2013 reali-
siert. Nun habe auch das
Vorhaben eines Kunstra-
sens endlich umgesetzt
werden können, freute
sich der Gemeindeam-
mann. Die Gemeinde
bezahle den Rasen, der
FC Escholzmatt-Marbach
die Banden, Netze und

Tore. Ebenfalls übernehme der FC
den Umbau des alten «FC-Hüttlis»,
das künftig für die Lagerung genutzt

werden soll, erklärte der Gemeinde-
ammann.

Qualitativ hochwertig
Marco Erb von der Firma Kunstrasen
Profi AG dankte für den Auftrag und
erklärte Details zu den Materialien.
Der Rasen sei im Moment das Beste,
was es auf dem Markt gebe, sagte Erb.
Dieser ist durch eine Dämpfungs-
schicht gelenkschonend undmit einem
Klettsystem auf dem Boden befestigt.
Die Zweimeterbahnen können in kur-
zer Zeit eingerollt und gelagert werden.
Mit etwas Übung sei es möglich, das
Spielfeld in einem halben Tag auf- oder
abzubauen, meinte Erb. Er wünschte
zum Schluss allen viel Spass beim Spiel
und schöne sportliche Stunden.

Ein grosses Osternest
«Das ist heute ein historischer Mo-
ment», freute sich Philipp Duss, der
Präsident des FC Escholzmatt-Mar-
bach. Seit zehn Jahren sei dies nun ein
Thema gewesen. Dass der Annexbau
vorgezogen wurde, sei sehr positiv,
denn dieser habe für den FC grosse
Entlastung gebracht. Dass dieses Fuss-
ballfeld in der Mehrzweckhalle nun
realisiert werden konnte, sei eine tolle
Lösung, sagte der Präsident. «Das ist
das grösste Osternest in diesem Jahr»,
freute sich auch Pius Kaufmann und
dankte allen, die sich dafür eingesetzt
haben. Er sprach dem FC seine An-
erkennung für die Bemühungen in der
Nachwuchs-Förderung und in der Inte-
gration aus. «Alle müssen nun mithel-
fen, dass der Betrieb des neuen Fuss-
ballfeldes gut funktioniert», motivierte
er. Bei einem gemeinsamenApero sties-
sen alle auf das geglückte Projekt an.

«Alle müssen nun
mithelfen, dass
der Betrieb des
neuen Fussball-
feldes gut
funktioniert.»

Pius Kaufmann,
Gemeindeammann


